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„After 2 Years“ – Filmpremiere im Grandhotel Cosmopolis

Elias und Majid flüchten aus ihren Heimatländern und kommen nach Deutschland. Hier 
angekommen werden sie wieder voneinander getrennt. Zwei Jahre lang versuchen sie Fuß 
zu fassen. Doch das ist manchmal gar nicht so einfach…
„After 2 Years“ – der Kurzfilm von Abdul, Majid, Omar, Morteza und Exy erzählt eine Ge-
schichte über das Ankommen in Deutschland und den Herausforderungen, denen junge 
Geflüchtete dabei gegenüberstehen. Idee und Drehbuch zum Film kommt von Abdul, der 
selbst vor drei Jahren mit seinem Vater aus Syrien geflüchtet ist. Es könnte also auch seine 
Geschichte sein – oder die von vielen anderen, die vor Krieg geflohen sind.

In einer Projektwoche im September 
fanden die Dreharbeiten in Neusäß 
und in Augsburg statt. Die Jungs über-
nahmen Aufgaben vor und hinter der 
Kamera und wurden begleitet von Mit-
arbeiter_innen der MSA – Medienstelle 
Augsburg des JFF e.V. Auch die Film-
musik wurde selbst komponiert.

So konnten sich die rund 50 Gäste 
am Abend des 23. November über ein 
anrührendes Werk der jungen Filme-
macher freuen.
Im Anschluss an die Filmpremiere im 
Grandhotel Cosmopolis standen die 
Filmemacher für Fragen zur Verfügung. 
Das wurde von den Zuschauern auch rege genutzt. So konnten die Gäste noch mehr über 
die Beweggründe der Macher erfahren und ihnen ebenso Mut zusprechen, weiter dran zu 
bleiben, um ihr Leben hier in Deutschland zu meistern.

Das Projekt wurde finanziert aus Mitteln des Amtes für Jugend und Familie, Landratsamt Augsburg.

THEMEN
– „After 2 Years“ – Filmpremiere im Grandhotel Cosmopolis
– Lightpainting, Greenscreen & Co. – Kreativer Fotoworkshop zum 12. Augsburger
 Kinderfotopreis
– „Berufswünsche“ – Filmpremiere im Jugendhaus Linie 3
– Wie die Bilder laufen lernen
– Aktive Medienarbeit in der Kindertagesstätte – Fortbildung für Erzieher_innen
– Zusatzqualifikation „Medienbildung in der Kinder- und Jugendarbeit“

https://www.jff.de/
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Lightpainting, Greenscreen & Co. – Kreativer Fotoworkshop zum
12. Augsburger Kinderfotopreis

In den Herbstferien fand am 29. und 30. Oktober ein Fotoworkshop zum 12. Augsburger 
Kinderfotopreis in Stadt und Landkreis in der MSA statt. Für einige Kinder reichte es 
beim Wettbewerb nicht ganz zum Hauptpreis. Obwohl ihre Bilder der Jury ins Auge stachen, 
konnten pro Altersgruppe nur zwei Bilder gewinnen. Allerdings ging kein Kind leer aus und 
so durften 14 Kinder an einem kreativen Fotoworkshop teilnehmen.

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde 
und einem Kennenlernspiel konnten 
die Workshopteilnehmer_innen sich in 
den verschiedenen Gruppen in Szene 
setzen. Egal ob beim Greenscreen 
oder Lightpainting, die Kinder hat-
ten viele Möglichkeiten in diesen zwei 
Gruppen ihre fotografischen Kenntnisse 
und Fähigkeiten zu erweitern. Nach der 
Mittagspause wechselten die beiden 
Gruppen.

Am nächsten Tag konnten sich die Kinder zwischen der Arbeit mit dem Bildbearbeitungs-
programm GIMP, dem Greenscreen oder der Fotografie mit einer Spiegelreflexkamera 
entscheiden. Bei der Arbeit mit GIMP hatten sie die Möglichkeit, sich selbst in einen anderen 
Hintergrund zu setzen oder bestimmte Motive in ihre eigenen Bilder zu integrieren. Die Kinder, 
die sich für die Fotografie mit der Spiegelreflexkamera entschieden, konnten die vielseitigen 
Einstellungen der Kamera im Freien entdecken.
Anschließend suchten sich alle Kinder ein Foto aus, das am Nachmittag in einem selbst ver-
zierten Bilderrahmen ausgestellt wurde.

Zum Abschluss fand die Ausstellung der Bilder für die Familien der Kinder statt, bei der die 
Projektteilnehmer_innen ihr im Workshop entstandenes Bild stolz präsentieren konnten.

Der Workshop wurde finanziert aus Mitteln der Telekomstiftung „Ich kann was!“

https://www.jff.de/
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„Berufswünsche“ – Filmpremiere im Jugendhaus Linie 3

„Was war Ihr Berufswunsch, als Sie noch klein waren?“ Dieser Frage sind Mehran, Behzad, 
Jaihoon, Omid, Jahnzib und Reza vom 29. bis 31. Oktober auf den Grund gegangen und 
zwar in den Straßen von Pfersee.

Im Rahmen des Projektes „Ankommen mit Medien“ fragten die jungen Geflüchteten Pas-
santen nach ihren Kinderträumen. Auch die Jungs selbst interviewten sich zu ihren Wünschen 
und Chancen hier in Deutschland. Was sie wohl mal werden, wenn sie groß sind? Mittels 
Greenscreen-Technik wurden die jungen Filmemacher in jedes Wunsch-Szenario gesetzt und 
so kamen sie hautnah an ihre Berufswünsche heran.

Am Samstag 8. Dezember fand die Premiere des Kurzfilmes „Berufswünsche“ im Jugend-
haus Linie 3 statt. Neben den Filmemachern und Freunden waren auch einige der interview-
ten Passanten mit dabei. In kleiner Runde fand das Filmgespräch statt und die Filmemacher 
konnten erzählen, wie sie sich dabei fühlten andere Menschen zu interviewen oder wie es für 
sie war vor einem Greenscreen zu stehen.

Das Projekt wurde finanziert aus Mitteln des Amtes für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Augsburg.

https://www.jff.de/
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Wie die Bilder laufen lernen

Im Zeitraum von November bis Dezember hatten 30 Vorschulkinder der Kindertagesstätte 
Josef-Felder-Straße in vier Einheiten die Möglichkeit hinter das Medium Film zu blicken.

Zunächst zeichneten die Kinder ihre Film- und Fernsehhelden und nahmen mit einem Audio-
rekorder ihre Erzählungen zu den Lieblingen auf. Parallel wurden die Bilder abgefilmt und so 
entstand ein kleiner Film aus Bild und Ton. Schnell war den Kindern klar, dass sich in ihren 
Filmen und Serien die Bilder bewegen.

Mit Hilfe von Streifenkinos, Wundertrommeln und Daumenkinos konnten die Kinder in 
einer weiteren Einheit dann ihre Bilder in Bewegung bringen. Die Wirkung von Bild und 
Ton wurde deutlich, als die Projektteilnehmer_innen selbst mithilfe ihrer eigenen Stimme und 
Instrumenten eine Szene aus Tom und Jerry vertonen durften.

Zu guter Letzt wurde mit Filmaufnahmen getrickst. So konnten die Kinder erkennen, dass 
mit Bildern und Filmen manipuliert werden kann und es sich um Fiktion handelt, nicht um 
die Realität.

Einen Abschluss fand das Projekt am 13. Dezember in einem Elternnachmittag, bei dem 
die Ergebnisse präsentiert wurden und die Kinder von ihren Erfahrungen während des Pro-
jektes berichteten.

Finanziert wurde das Projekt aus Mitteln des Amtes für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Augsburg.

https://www.jff.de/
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Aktive Medienarbeit in der Kindertagesstätte – Fortbildung für
Erzieher_innen

Welche Medien nutzen Kinder schon im Kindergartenalter? Welche Vorlieben und Bedürf-
nisse haben sie und wie können auch Kinder Medien aktiv nutzen? Mit diesen und weiteren 
Fragestellungen rund um das Thema Medien in der Kindertageseinrichtung setzten sich 
14 Erzieherinnen aus der Stadt Augsburg am 26. November 2018 in der MSA – Medien-
stelle Augsburg des JFF e.V. auseinander.

Die Fortbildungsveranstaltung „Medienkinder von Geburt an – Aktive Medienarbeit in der 
Kindertagesstätte“ bot zum einen Informationen, zum anderen aber auch den Raum selbst 
aktiv und kreativ zu werden und im Praxisteil eine eigene kleine Medienproduktion zu er-
stellen. Dabei bildete sich eine Gruppe, die sich in der Gestaltung eines Stop-Motion-Filmes 
probierte sowie eine Gruppe, die sich mit Tönen, Geräuschen und Hörspielelementen 
auseinandersetzte. Die Fortbildungsteilnehmerinnen hatten viel Spaß bei der Produktion und 
konnten sich auch gut vorstellen, die erlernten Methoden im Kindergartenalltag anzuwenden.

Die Fortbildungsveranstaltung wurde durchgeführt von Mitarbeiterinnen der MSA und finanziert aus Mitteln 
der Stadt Augsburg, Amt für Kinder, Jugend und Familie.

https://www.jff.de/
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Zusatzqualifikation „Medienbildung in der Kinder- und Jugendarbeit“

Die Kommunale Jugendarbeit im Landratsamt Augsburg veranstaltet jährlich eine Fort-
bildungsreihe für ehrenamtliche Mitarbeiter_innen der Kinder- und Jugendarbeit sowie 
Mitarbeiter_innen der Mittagsbetreuungen. Diese greift aktuelle Themen auf und soll als 
Zusatzqualifikation die Grundausbildung von Jugendleiter_innen ergänzen und auch in der 
Mittagsbetreuung als Fortbildung dienen.

In diesem Jahr stand die Reihe unter dem Titel „Medienbildung in der Kinder- und Jugendar-
beit“. In Kooperation mit der Medienfachberatung Schwaben und der MSA – Medienstelle 
Augsburg des JFF e.V. entstanden vier abwechslungsreiche Bausteine zu den Themen 
„Digitale Spiele“, „Wer bin ich im Netz?“, „Kommunikation und soziale Netzwerke“ sowie 
„Erzählen mit Medien“. Diese führten die Teilnehmer_innen quer durch die Welt der Medien 
und vor allem der aktiven Medienarbeit. Gastreferenten von der Polizei und aus der offenen 
Jugendarbeit bereicherten die Fortbildung mit Erfahrungsberichten aus ihren Arbeitsbereichen.

Jeder Baustein lotste die Teilnehmer_innen über die Theorie in die Praxis. So wurde beim 
Thema „digitale Spiele“ ein Actionbound der Medienfachberatung Schwaben angeboten. 
Die Stationen dieser digitalen Schnitzeljagd führten zu verschiedenen digitalen Spielformaten, 
die sogleich ausprobiert wurden. Stefan Klier, Medienpädagoge in der Jugendfreizeitstätte 
Matrix in Königsbrunn, berichtete über Medienprojekte in der offenen Jugendarbeit und deren 
Mehrwert für die Kinder- und Jugendarbeit.
Der Baustein „Wer bin ich im Netz“ erläuterte die Frage der sozialen Medien als Plattform 
der Selbstdarstellung – immer im Blick die Chancen als auch Gefahren, die sich hier vor allem 
für Kinder und Jugendliche auftun. Im praktischen Teil stellte die MSA fotopädagogische 
Methoden vor. Unter anderem konnten die Teilnehmer_innen mit Hilfe einer Greenscreen 
Fotos von sich in fremden Welten machen.
Der dritte Baustein „Kommunikation und soziale Netzwerke“ bot einen detaillierten Einblick 
in die Bandbreite sozialer Medien und die Nutzungsvorlieben der Kinder und Jugendlichen. 
Darüber hinaus reflektierten die Teilnehmer_innen die Mechanismen sozialer Medien und 
bekamen Informationen zu den Themen Big Data, Filterblasen und Fake News. Tom Hauser 
von der Polizei Bobingen stellte dar, welche Straftaten in Zusammenhang mit sozialen Medien 
geschehen können.

https://www.jff.de/
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Im letzten Baustein wurde noch einmal ein ganzer Vormittag dazu genutzt, tiefer in die Ge-
staltungsmöglichkeiten digitaler Medien einzutauchen. Die Teilnehmer_innen wurden selbst 
zu Produzenten eines Hörspiels und eines Trickfilms. Es entstanden vielseitige Produktionen, 
darunter Zeichentrickfilme, animierte Knetfigurenclips oder auch ein Erklärvideo zum Thema 
„Glück“.

Als Partner des Netzwerks Medienpädagogik in Augsburg beteiligten sich die Veranstalter mit der Fortbildungs-
reihe auch an der Veranstaltungsreihe „Au#burg medial – Partizipation in der digitalen Welt“.
Die Zusatzqualifikation wurde veranstaltet in Kooperation mit der Kommunalen Jugendarbeit Landkreis Augs-
burg, Medienzentrum für Stadt und Landkreis Augsburg, Medienfachberatung Schwaben und dem Kreisjugend-
ring Augsburg-Land.

Erholsame Feiertage und einen guten Start ins neue Jahr!

Das Team der MSA wünscht Ihnen und Euch ein tolles Weihnachtsfest mit entspannten Feier-
tagen. Wir freuen uns auf einen guten Start ins Jahr 2019 und viele neue, spannende Projekte!

https://www.jff.de/
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Medienstelle Augsburg des JFF
Willy-Brandt-Platz 3

86153 Augsburg

fon: 0821 / 324-2909
email: msa.stadt@augsburg.de

www.medienstelle-augsburg.de
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